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AA, ter 
Jahrgang. 


Der Dorfkönig. 
(Beſchluß.) 

Als der ſtolze Kaiſer die geliebte Gattin des Generals Bo— 
naparte verſtieß, um ſich mit der Kaiſertochter zu vereinigen, bes 
guügte ſich der Vater Mathieu, welcher ſeine Frau verloren hatte, 
damit, ſeine frühere Köchin Jeanneton zu heirathen. 


„O,“ ſagte er, „mein Vetter wird thöricht, er verkennt 
ſeinen Urſprung, das wird ihm Unglück bringen. Ich bleibe 
Mathieu wie vorhin, und Jeannetton gilt mir ſoviel als eine 
Erzherzogin.“ - 

Während dieſer Periode der Triumphe und des Ruhmes 
für den mächtigen Monarchen, wagte Jemand die friedlichen Tu⸗ 
genden des guten Königs von Moetot zu beſingen, mit Gefahr 
den kriegeriſchen Sinn des furchtbaren Kaiſers dadurch zu reizen. 

Das Lied war ſehr populär und ſtörte den Schlaf des Mo⸗ 
narchen, er verlangte den Namen des Verfaſſers zu wiſſen, wäre 
es ein Fürſt geweſen, er würde ihm den Krieg erklärt und ihn 
vielleicht entthront haben, aber es war ein einfacher Geſchäfts⸗ 
mann, der Kaiſer wagte nicht, ihm etwas zu thun. 

Man verſichert, daß in dem Augenblick, wo der Gebieter 
noch zweifelte, was zu thun ſei, ein geiftreicher Mann, wahr⸗ 
ſcheinlich Talleyrand, zu ihm lächelnd zu ſagen gewagt habe: 
„Sire, das Recht zu dichten iſt das einzige, was Ew. Majeftit 
dem franzöſiſchen Volke gelaſſen haben, Mazarin achtete es ſo, 
wie ſein erlauchter Zögling. Wollten Sie weniger nachſichtig 
gegen das Volk ſein? Es bezahlt gut, laſſen Sie es ſingen und 
dichten für ſein Geld; ein Lied mehr, das iſt eine Verſchwö⸗ 
rung weniger. 
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Dieſes Lied machte nicht allein am Hofe Senſazion, es ward 
auch von Wichtigkeit für das Königreich von Poetot, denn es 
hätte daſelbſt beinahe eine politiſche Umwälzung hervorgerufen. 

Die Revolution, um welche es ſich hier handelt, nimmt 
keine Stelle in der Geſchichte ein, ſie dauerte kaum vierundzwan⸗ 
zig Stunden und hatte Niemandes Tod zur Folge. 

Die Dorfbewohner, zu welchen das Lied gedrungen war, 
und die nun wußten, in welcher Verbindung Mathieu mit ihrem 
Kaiſer geſtanden hatte, vereinigten ſich und ernannten den Er⸗ 
ſteren, halb im Scherz, zu ihrem Könige, 

Vater Mathieu ließ ſich's gefallen, er gebrauchte ſeine 
Macht weiſe und ſetzte Niemand ab, als den Schulmeiſter, deſſen 
Stelle ein würdigerer einnahm. So ging dieſe Umwälzung ohne 
Blutvergießen von Statten. — 

Nach der Schlacht bei Waterloo ſoll Mathieu an den Kaiſer 
geſchrieben und ihm ſeine Staaten zur Dispoſition geſtellt haben, 
der Brief aber gelangte nicht an ſeine Adreſſe, und der Kaiſer 
warf ſich in die Arme Englands. 

„Ach!“ pflegte Vater Mathieu zu ſagen: „die Zigeunerin 
hatte Recht, ich bin glücklicher als mein Vetter, er lebt als 


Gefangener auf einer Inſel, ich regiere in Frieden auf meinem Dorfe.“ 
2 — — ( — 


Tokales. 


Polizeiliche Nachrichten. 
Ein Achat⸗Armband iſt gefunden worden und kann von der 
Eigenthümerin auf dem Bolizei-Amte abgeholt werden. 


Verlag und Revartion: Hirtſche Buchhandlung in Ratibor⸗ 


Druck von Bögner's Erben. 
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0 Bekanntmachung. 
Die im Rybnicker Kreiſe belegene Königl. Domainenpachtung Poppelau, beſtehend aus den gegenwärtig noch zum 
Königl. Domainen⸗Amte Rybnick gehörigen Vorwerken Poppelau, Bürtultau und Chwal low itz ſoll von Jobanni 
1846 ab, auf 24 hintereinanderfolgende Jahre bis Johanni 1870 im Wege des öffentlichen Meiſtgebots verpachtet werden. 
Der Flächeninhalt ſämmtlicher Grundſtücke beſteht aus: 
1271 Morgen 63 [JRuthen an Ackerland 
s 13 — 49 — an Gärten, 
14 — 75 — an Wieſen, 
139 — 131 — an Hutungsländereien, 
9 — 93 — an Gräſerei, 
72 — 70 — an Teichen. ; 
1620 Morgen 121 [IRuthen in Summa nutzbarer Fläche. 
Außerdem werden mit verpachtet die von den Einſaſſen der Königl. Amtsdörfer zu leiſtenden Dienſte. 
Das Minimum des jährlichen Pachtzinſes iſt auf 1178 2 17 ar 7 g. in Worten Ein Tauſend Einhundert 
Acht und Siebenzig Thaler Siebenzehn Silbergroſchen Sieben Pfennige incl. 382 74 15 hn in Golde feſt⸗ 
geſtellt worden. Unter dieſer Pachtſumme find jedoch die zu 4 pro Cent berechneten Zinſen eines eiſernen Königl. Inventars 
von 1500 % mit inbegriffen. 
Die mit glaubwürdigen Ausweiſen über ihre Vermögens- Verhältniſſe und über ihre landwirthſchaftlichen Kenntniſſe ver⸗ 
ſehenen Pachtbewerber werden eingeladen, ſich zu dem auf den 
2. April 1846 Vormittags 10 Uhr 
m Königl. Rent⸗Amts⸗Locale zu Rybnick vor dem Departements-Rath Herrn Regierungs-Aſſeſſor v. Jeetze anberaumten Licita⸗ 
ionstermine einzufinden und ihre Gebote abzugeben. Die Auswahl unter den Pachtbewerbern wird der verpachtenden Behörde 
unbeſchränkt vorbehalten und die drei Beſtbietenden bleiben bis zur hoͤhern Entſcheidung an ihre reſp. Gebote gebunden. 
Pachtluſtige, welche die zu verpachtenden Realitäten in Augenſchein nehmen wollen, haben ſich an den zeitigen Pächter, 
Herrn Ober⸗Amtmann Langer in Rybnick zu wenden. 
Die Pachtbedingungen können ebendaſelbſt beim Königlichen Domainen⸗Rentmeiſter Tarnagrocki und in unſerer hieſigen 
Domainen⸗Regiſtratur eingeſehen werden. wer j 
Schließlich wird noch bemerkt, daß die Pachtbewerber im Lieitations⸗Termin eine Kaution von Achthundert Thaler 
auf Erfordern nieder zu legen haben. Oppeln den 24. Februar 1846. 


Königliche Regierung. 


Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und Forſten. 


Bekanntmachung. 

Die im Rybnicker Kreiſe belegene Königl. Domainen + Pachtung Gottartowitz, beſtehend aus den gegenwärtig noch 
zum Domainen-Amte Rybnick gehörigen Vorwerken Gottartowitz und Klokotſchin ſoll von Johannis 1846 ab auf 
24 hintereinanderfolgende Jahre bis Johannis 1820 im Wege des öffentlichen Meiſtgebots verpachtet werden. 

Der Flächen-Inhalt ſämmtlicher Grundſtücke beſteht aus: 

920 Morgen 21 [IRuthen an Ackerland 
2 82 — an Garten, 


* 


1838 — 56 — an Wieſen, 

17 — 132 — an Gräſerei, 
104 — 119 — an Hutungsländereien, 
223 — 127 — an Teichen. 


1451 Morgen 171 [IRuthen in Summa nutzbarer Fläche. 

Außerdem werden mit verpachtet die von den Einſaſſen der Königlichen Amtsdörfer zu leiſtenden Dienſte. . 

Das Minimum des jährlichen Pachtzinſes iſt auf 927 N. 3 In, 9 8. in Worten Neu nhundert Sieben undd 
Zwanzig Thaler Drei Silbergroſchen Neun Pfenninge incl. 280 34: in Golde feſtgeſtellt worden. Unter dieſer 
Pachtſumme find jedoch die zu 4 pro Cent berechneten Zinſen eines eiſernen Koͤnigl. Inventars von 700 7 mit inbegriffen. 

Die mit glaubwürdigen Ausweiſen über ihre Vermögensverhaltniſſe und über ihre landwirthſchaftlichen Kenntniſſe verſe⸗ 
henen Pachtbewerber werden eingeladen, ſich zu dem auf den 

7 2. April 1846 Vormittags 10 Uhr 5 

im Königl. Ment⸗Amts⸗Lokale zu Rybnick vor dem Departements: Math, Herrn Regierungs- Aſſeſſor v. Jeetze anberaumten Lieita⸗ 
titonstermine einzufinden und ihre Gebote abzugeben. ˖ x 5 

Die Auswahl unter den Pachtwerbern wird der verpachtenden Behörde unbeſchränkt vorbehalten und die drei Beſtbieten⸗ 
den bleiben bis zur hoͤhern Entſcheldung an ihre resp. Gebote gebunden. 
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* Pachtluſtige, welche die zu verpachtenden Realitäten in Augenſchein nehmen wollen, haben ſich an den zeitigen Pächter, 
Herrn Oberamtmann Langer in Rybnick zu wenden. 5 8 | 
Die Pachtbedingungen konnen ebendaſelbſt beim Königl. Domainen + Nentmetfter Tarnogrocki und in unſerer hieſigen 
Domainen⸗Regiſtratur eingeſehen werden. 2 Br Tal 
Schließlich wird noch bemerkt, daß die Pachtbewerber im Lieitationstermine eine Kaution von Sechshundert Thaler 
auf Erfordern niederzulegen haben. Oppeln den 24. Februar 1846. . 
| 2 2 5 
Königliche Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und Forſten. 


Bekanntmachung. n 
Die im Nybnicker Kreiſe belegene Königliche Domainen-Pachtung Rybnik, beſtehend aus den gegenwärtig noch zum 
Königlichen Dom unen⸗Amte Rybnik gehörigen Vorwerken Rybnik und Smollna nebſt Brauerei, Brennerei und Teich⸗ 
nutzung und einer Brettmühle am Ruda⸗Teiche, ſoll von Johannis 1816 ab auf ſechs hinter einander folgende Jahre 
bis Johannis 1832 im Wege des öffentlichen Meiſtgebots verpachtet werden. 
Der Flächeninhalt ſammtlicher Grundſtücke beſteht aus 
826 Morgen 69 IIRuthen Ackerland, N 
4 — 121 — Gärten, N 
321 — 3 — Wieſen, 
51 — 77 — Hutungs⸗Ländereien, 
167 — 39 — Teichen, 


1370 Morgen 129 [IRuthen in Summa nutzbarer Flache. n 
Außerdem werden mit verpachtet die von den Einſaſſen der Königlichen Amtsdörfer zu leiſtenden Hand- und Spann⸗ 
dienſte und die von denſelben zu liefernden Naturalien. ’ E 
Das Minimum des jährlichen Pachtzinſes iſt auf 1801 26 n 1 „g. in Worten Ein Tauſend Acht Hun⸗ 
dert Einen Thaler Sechs und Zwanzig Silbengroſchen Einen Pfennig inel. 435 in Golde feſtgeſtellt wor⸗ 
den. Unter dieſer Pachtſumme find jedoch die zu 4 pCt. berechneten Zinſen eines eiſernen Königlichen Inventars von 1800 
Hz mit inbegriffen. 
Die mit glaubwürdigen Ausweiſen über ihre Vermögens⸗Verhältniſſe und über ihre landwirthſchaftlichen Kenntniſſe ver 
ſehenen Pachtbewerber werden eingeladen, ſich zu dem auf den 
2. April 1846, Vormittags 10 Uhr a 
im Königlichen Rent⸗Amts⸗Lokale zu Rybnik vor dem Departements⸗Rath, Herrn Regierungs⸗Aſſeſſor von Jeetze anberaumten 
Lieitations-Termine einzufinden und ihre Gebote abzugeben. 0 
Die Auswahl unter den Pachtbewerbern wird der verpachtenden Behörde unbeſchränkt vorbehalten und die drei Beſtbie⸗ 
tenden bleiben bis zur höheren Entſcheidung an ihre reſp. Gebote gebunden. Pachtluſtige, welche die zu verpachtenden Realitäten 
in Augenſchein nehmen wollen, haben ſich an den zeitigen Pächter, Herrn Ober-Amtmann Langer in Ry bn it zu wenden. 
Die Pachtbedingungen konnen ebendaſelbſt beim Königtichen Domalnen⸗Rentmeiſter Tarnogrock und in unſerer hieſigen 
Domainen-Regiſtratur eingeſehen werden. 
Schließlich wird noch bemerkt, daß die Pachtbewerber im Lieitations⸗Termine eine Caution von Ein Tauſend Thaler auf 
Erfordern niderzulegen haben. Oppeln den 24. Februar 1846. 


1 Königliche Regierung. ö 
Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und Forſten. 


e Bekanntmachung. Wilhelms : Bahn. 

An Sonn⸗ und Feſttagen müſſen von 9 bis 11 Uhr Vormittag und von 2 bis Es ſollen die mit Gras- und Klee⸗ 
3 Uhr Nachmittag alle Kauf⸗ und Kramladen und Schanklokale geſchloſſen fein, | ſaamen bejäeten Böſchungen des Bahn 
auch dürfen keine Waaren in Dauden oder auf Tiſchen de. in den Straßen oder auf damms von Kandrzin bis Ratibor, wie 
Platzen feilgeboten werden. die Nutzung der für das zweite Geleiſe be⸗ 


1 f i i fie nicht mit d 
Verſtöße hiergegen e ſtreng gerügt werden. 1 Ela, na ee her Babe 
Ratibor den 14. März 6. f auf 1 Jahr verpachtet werden und ſteht 
Der Magi ſtrat⸗ hiezu ein Termin den 24, März im 
tait » Juda ——— — Bureau des Unterzeichneten an. Die Bes 


Cioil⸗Verſorgungsberechtigte Militair-Invaliden können ſich zur Anſtellung als dingungen werden im Termine mitgetheilt. 
Unterbediente und Poſt-⸗Packträger melden. Matiborhammer den 14. März 1846. 
i Ratibor den 19. Februar 1846. Der Sections— Konducteur der 


Königl. Poſt⸗ Amt. Renouard de Viville. Wilhelms⸗ Bahn. 


ss 


Wilhelms Ba hn. Vier ctoil⸗werſorgungsberechtigte Mili⸗ 
Die Meftanration auf dem Vahnhofe zu Ratiborhammer fol vom 1. Mir Invaliden können, theils als Poſtbe⸗ 
April d. J. ab auf ein Jahr verpachtet werden. gleiter, theils als Unterbediente der Bahn⸗ 
Hierzu haben wir Termin auf hofs⸗Poſt- Expeditionen zu Hammer 
n den 19. d. Mts. Vormittags 9 Uhr und Ratibor Anſtellung finden und ſich 


in unſerem Central- Burcau (Schuhbankgaſſe in den drei Kronen) angeſetzt, wozu zu dieſem Behufe bei dem unterzeichneten 


Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Bedingungen im Termine Voſte Amte melden. 
werden bekannt gemacht werden. . Ratibor den 3. December 1845. 


Ratibor den 13. März 1846. Königl. Preuß. Poſt⸗ Amt. 
2 2 2 15 d d ivi 
Das Directorium der Wilhelms: Dabır. 8 Renouard de Vioille. 


8 e : EEE Zwei von den 6ſitzigen Perſo⸗ 
eee, | menwagen, welche zuletzt zwiſchen Mas 


Die 3 tibor und Kandrzin courſirten, ſollen 
0 öffentlich meiſtbietend verkauft werden, 
Damenputzwaaren — Hand ung 5 wobei das Königliche Hohe General- Pot 
E. Willner aus Breslau 7 dun id vorkebält den Zufclen zu er. 
0 eilen. 

empfiehlt ihr für die ganze Frühlings- und Sommerſaiſon arrangirtes Lager „ Der Verkauf 5 90 
unter Zuſicherung der billigſten Preiſe zur gütigen Beachtung und ſchmeichelt 5 Pfr N 
ſich mit der Hoffnung eines zahweichen Beſuchs. 5 | Ubr vor der Dominikaner-⸗Kirche geſchehen. 

Verkaufslokal: großer Markt, in der Wohnung der verwittweten Frau 3 Ratibor den 9. März 1846. 
N „Marz . 


Kaufmann Friedländer. Königl. Poſt⸗ Amt. 
P ERRERERE REREEERRURER ERENERORERSN | Renouard de Virille. 


Großartiges Parfümerie⸗ und Galanterie: e eee ee eee 


. 825 / die ergebenfte Anzeige gemacht, daß fich zum 
Waaren⸗Lager während des Marktes in Ratibor erſten Mal während des hieſigen Jahrmark⸗ 
von E. E. Aubert aus Breslau. tes den 24. d. M. ein ganz neues 


; Y hut⸗La⸗ 

Durch direkte Zuſendungen von Paris wurde mein Lager von Toiletten⸗ e re erg 
Gegenftänden aller Art und Nippes wieder reich aſſortirt und empfehle ich 11 Nun de Zimmer WEB, bed e us ker 
> en der Dauer des hieſigen Jahrmarktes als vorzugsweiſe geſchmaclvo ſtehend in Pariſer-, Presbner⸗, Präſſe- 
Toilette-Feilen, pomaden und Haaröle, Extraits d’odeurs und Parküms, ele- 8 ee eee e 
gante Cartonnagen mit allen Toilette-Bedürfniſſen gefüllt, Sachen auf die Go: Her Hüten; ee 525 E = 1 
mode und den Nipptiſch, parkümirte Handschuhkästchen u. dergl. m. Ferner * le W Bots 


1 timent in ächten franzöſiſchen Bändern, Blu- 
Een 3 Cologne, diverſe Sorten unechtes, und ein Auswahl Parfüns men, Stsausefedern und Schleiernse. Allis 


Gleichzeitig mache ich noch aufmerkſam auf echtes Klettenwurzel Oel und | SU den billigſten und feſten Preiſen⸗ 
haarerzeugendes grünes Kräuteröl, überall anerkannt für das einzig und allein wahrhaft Ein Schäfer, der ſchon längere Zeit 
wirkſame und zweckmäßige Mittel, ſowohl auf gänzlich kahlen Stellen des Kopfes ſeinem Dienſte vorgeſtanden hat und mit 
Haare zu erzeugen, als auch das Ausfallen und Ergrauen zu hindern. guten Zeugniſſen verſehen iſt, ſucht ein 

Wiederverkäufer erhalten angemeſſenen Rabatt. Unterkommen. Näheres iſt zu erfras 

Verkaufslokal: großen Markt in der Wohnung der verwittweten Frau Kaufmann gen in der Expedition d. Bl. 
Friedländer. er 
zur ſelbſt contrahirten oder auf meine 


e e e e e e e ee e e e eee ee Anpeiſung empfangenen Geldwerth vertrete 
3 E 4 Ge sin dee e es, 
Musikalische Sol cee 


Rzuchow den 9. März 1846. 
im Saale des Prinz von Preußen 


A dea me tz. 

* Lederne Reiſe⸗Koffer, ſehr vor⸗ 
ausgeführt von der Kapelle des A. Labus. theilgaft zum leichten und bequemen ger 
Anfang 7 uhr. Entrée 2 ½ pr: 88 ken 42 eee 2 2 
EEE EEE REBEL TETE TE HE FE EBAE EEEE Schuhbankg. neben dem Nathhaufe, 

= ee a m. Q 


Die zur Aufnahme in dieſes Blatt beſtimmten Inſerate werden von der Expedition deſſelben (am Markt, im Lokal der 
Hirtſchen Buchhandlung) ſpäteſtens an jedem Dienſtag und Freitab bis 12 uhr Mittags erbeten. 
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